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Nr. 104. Mittwoch den 7. Mai 1851.
Z. 2U3. « (3) Nr. 269.

K u n d m a c h u n g .
Mi t Beginne des 2. Semesters des Schul-

jahres 1 8 ° ^ , sind nachbcnannte Studenten'Sti-
pendium wieder zu besetzen:

1. Bei der von Andreas Chrön unterm 28.
Jänner ,K28 errichteten Stiftung der zweite
Platz, im dermaligcn Iahrcsertrage von 39 st.
C. M . . zu dessen Genusse studierende Söhne
armer Bürger aus Laibach, Kraindurg oder
Oberdurg, vorzüglich aber aus der Verwandt-
schaft des Stifters berufen sind.

Diese St i f tung, zu welcher das Prasenta-
tionsrecht dem h^igen f. b. Ordinariate zusteht,
kann von der fünften Gymnasialclasse angefangen
nur in den Gymnasialstndicn und sodann noch
in der Theologie genossen werden, und der Stift-
ling ist verbunden, sich auf die Musik zu verlegen.

2. Bei dem von Matthäus Justin errichteten
Stipendium der erste Platz jahrl. »8 fl 3tt kr.
C M . , zu dessen Genusse, welcher auf keine
Studlenabtheilung beschränkt ist, vorzugsweise
Studierende, welche dem Stifter verwandt sind,
in deren Ermanglung aber arme Studierende
aus der Pfarr Radmannsdorf, und endlich in
Abgang auch solcher, arme Studierende aus
der Laidacher Diöcese überhaupt berufen find. Das
Präsentationsrecht steht dem f. b, Ordinariate zu.

3) Bei der vom Mathias und Friedrich Ka-
stellitz laut Testamentes vom 25. März , ? W
errichteten Stiftung der zweite Platz jährl. 30 st.
C. M . , welcher vorzugsweise für studierende An-
verwandte des Stifters, und in deren Ermanglung
auch für Studierende überhaupt bestimmt ist,
und nur in den Gymnasialstudien, sodann aber
bloß noch in der Theologie genossen werden
kann. Das Prasentationörccht gebührt dem Ael-
trsten der Familie Kastellitz.

4. Bei der von Christoph Plankelli unterm
23. April 1621 errichteten Stiftung der 3. Platz
jährl. 30 ft, C. M . Zum Genusse desselben sind
Studierende vom Beginne des 13. bis Vollere
dung des 17. Lebensjahres, die in der Stadt
Stein oder Laibach geboren sind, von denen
jedoch die ersteren den Vorzug haben, berufen.

Das Verleihungsrecht übt die Landesschulbe-
hördc aus.

5. Bei der von Dominik Repitsch, gew.
Pfarrer in Wippach, unterm 7. September 17^7
errichteten Stiftung der 2. Platz jährl. 25, fl.
C. M . , zu dessen nur auf die Gymnasialstudien
beschrankten Genusse arme Studierende überhaupt
berufen sind.

Die Präsentation zu dieser Stiftung stcht
dem Landesgerichtsherrn der Herrschaft Wippach,
und dem jeweiligen Pfarrer daselbst gemeinschaft-
lich zu.

o>< ^ 3 " . b " Reservefonds - Stiftung der 2.
Platz M r l ^ (jy ss, <z. M . , zu dessen Genusse

bergen ü n d ' ^ D i " ^ ^ " ^sittete Studierende
A u l m smd. D.escs Stipendium kann in allen
Studienabcheilungcn genossen werden und wird
von der k. k. Landesschulbehördc in Kräin 7e^
liehen.

7. Bei der von dem Weltpriestcr Mathias
Sever errichteten Stiftung der 2. Platz jahrl.
35, st. C M. Dieses Stipendium ist vorzugs-
weise für Studierende aus der Verwandtschaft
des Stifters und in deren Ermanglung für jene
aus der Nachbarschaft Lositze bei Wippach, bei
Abgang aber auch solcher für arme Studierende
aus der Communitat S t . Veit bei Wippach bĉ
^Mmt. Der stiftungögenuß ist auf keine Stu-
bienabth.'ilung beschränkt, und das Prasentations-
^cht gebührt der Gemeinde Lositze bei Nippach.

8 Bei del von Adam Schuppe, gew. Pfar«
lcr zu Sagor, unterm 20. August 1tl75> errich-
teten Studentenstiftung der zweite Platz, jahrl.
' 9 f l . 50 kr. C. M , , dessen Genuß Vorzugs-
w"se für Studierende aus der Verwandtschaft
dcö Stifters, und in deren Ermanglung für stu-

dierende Söhne armer Bürger der Stadt Stein
bestimmt und auf di< Studien in Laibach be-
schränkt ist. Das Präsentationsrecht steht dem
Vorstande der Stadtgemeinde Stein zu.

!>. Bei der von Andreas Weischel, gew.
Pfarrer zu Flödnig, unterm 1«. April 1802
errichteten Stiftung der zweite Platz jährl. 50 fl.
C. M . , zu dessen Gmusse, welcher auf die Gym-
nasialstudien beschrankt ist, und sodann nur noch
in der Theologie fortdauern kann, Studierende
aus der Wcischlischen, oder Gorianz'schen Ver-^
wandtschaft, und in Abgang solcher, Studierende
aus dem Dorfe Oberfeichting berufen sind. Das^
Verleihungsrecht übt die Landesschulbchörde in^
Krain aus. !

Jene Studierenden, welche sich um eines
dieser Stipendien bewerben wollen, haben ihre,
mit dem Taufscheine, mit dem Armuths- und
Impfungszeugnisse, dann mit den Schulzeug-
nissen vom 2, Semester ,85ft und vom I . Se-
mester l8 '»1, endlich im Falle, wenn sie das
Stipendium aus dem Titel der Verwandtschaft
in Anspruch nehmen wollen, mit dem legalen,
Stammbaume documentirten Gesuche, und zwar,
bezüglich der »lik « und 2 benannten Stipendien
unmittelbar beim hierortigen f. b. Ordinariate,
rücksichtlich der übrigen Stiftungen aber im V5eâ>
des betreffenden Studienvorstchers bei der k. k.
Landesschulbehörde bis 30. Mai d, I . zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesschulbehörde in Krain
zu Laibach am 24. April H85I

Z. 2,8. .-,. (1) Nr. 6070.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. stciermarkisch-illyrischen Fi«
" a n z . L a n d e s - D i r e c t i o n .

l iegen Besetzung einrr provisorischen SteucramlS-
d'encrs-Stelle mit 25,» fl. Gchalt.)

Be« dem k. k. Steuer amte Mahren berg unter
der k. k. Bczirktzhauptmanlischaft Windischgratz ist
der Dil'nstposten eincs k. k. provisorischen Steuer-
amtsoieners, womit ein Gehalt von jährlichen
Zweihundert und fünfzig Gulden in CM. verbun-
den ist, erledigt.

Diejenigen, welche diesen Dienstposten, oder
im Falle durch eine Übersetzung, der Dienstpostcn
eines provisorischen Steueramtsdieners bci einem
andern Ateueramtc im Kronlande Steiermark cr̂
lcdigt werden »vürde, einen derlei Posten über-
haupt zu erlangen wünschen, hüben ihre gehörig,
belegten Gesuche b is längstens am e i l f t e n
M a l 185,1 unmittelbar, oder sofern sie bereits
tn öffentlicher Dienstleistung stehen, durch ihre un-
mittelbare vorgesetzte Behörde an die k. k. Bezirks-
hauptmannschafl inWmdischgratz einzusenden indem
gleich nach Ablauf des Termines die Besetzung
erfolgen wird.

Es ist sich in dem Gesuche über das vollstreckte
Lebensalter, Gesundheit, Stand der Familie, über
die geleiteten Privat - oder EtaatSdienste, über die
erworbenen Kenntnisse, die sonstigen Eigenschaften,
insbesondere aber über die vollkommene Kenntniß
des Lesens und Schreibens und di, etwaige Kennt-
>uß der windlschen Sprache auszuweisen; endlich
'st sich bestnnml auszusprcchcn, ob Bittsteller nur
den Dicnstpostcn ,n Mahrenbl-rg odcr üdcrhaupt
e>ne provisorische Amtsdienersstelle im Bereiche
ocS Kronlandes Eteiermark zu erlangen wünscht.

Von der e. k. Finanz - Landes - Direction
sur Stcicrmark, Harnten und Kram.

Gratz am 2 l . April , 8 5 ,

Z. 214. « (.) l\r. 4846. ad «"?/;„ XJ.
AVVJSO D' A S I A

pur la vendila d' una casa erariale posta
a Sappiane nel DUlretto di Caslelnuovo.

Si porla a comune notizia, che iiel
giorno 27. Maggio p. v. prcsso 1' i. r. Com-
missariato di Finanza in CasLelnuovo verra
Icnuto il quarto pubhlico incanlo per iu

venchla al maggior oflerenle della casa
ei anale Nr. 34 et attenenze, siluaLa suüa
slrada poslale nel luogo di' Sappiane di-
stretto di Castelnuovo«

Pel prezzo siscale venne sissato V im-
porto di stima di siorini 737 c a r . ^f e
per il caso che non si trovassc venin
osscrente pel sudetto imposto fiscale verri
veuduta ancbe so!to il medeuimo a colui
che fara la maggior offerta.

Prima di fare un ofFerta ognj concor-
rente dovra pero depositare a mani delia
Commigsione licitante V import« di fiorini
73 far. 47 moi)eta di convenzione pari
10% del prezzo di prima grida

Cbiiisa 1' asLa verrä restiiuito il depo>
si so a tnti j concorrenti eccetto quello
dnl deliberatario che verra traf,tcnuto a
tilolo di cauzione per gli eft'elti spiegati
nolle condizioni (V asta special).

La delta Comnaissione aggiiidich«-^
la vendita, salva la approvazion« da
pane di quest' amininistrazione Cimeraie
Distieituale, a- chi risulterä miglior ob-
biatore.

JJopo sc?guita la delibera e chiuso il
prolocollo d' asta nun si accetteranno ulte-
riori offerle.

La descrizione pin com pi eta dell' og-
geilo da vcndersi, come «Dche le ulte-
riori contlizioni d' asta speciali, fsono
ostensibili tanto presso quest* i. r. Ara-
minislratione Camerale Distrettuale come
anche presso 1* i. r. Gommissariaio di Fi-
nanza in Caslelnnovo.

Un tanto si fa publicameale noto co)l'
avyertimento, die verraono accetute anche
oiler! e in iscritto suggellate, qua! or»
saranno munite del prescritto deposito e
dcbitamente sirmate dail* osserentc, U
quale dichiarera d* aver presso notizii,
delle conduioni speciali e che vuoie adat-
tarsi alie medesime.

Dall' I K. Amministraaione Camerale
^slrcLlnale Trieste li 28 Aprile i85i.
Z. 2W. °. (3)

L i c i t a t i o n s - Kundmachung .

Die hohe k. k. General-Bau-Direction hat
mit Erlaß vom 14, März , 8 5 1 , Zahl ,480 /5 . ,
d̂ie Absperrung deS Seiteuarmes oberhalb Rann
lm D. Z. X I V / 1 2 , mittelst eines soliden
Sp.rrdammes aus eingeworfenen Bruchsteinen, im
Betrage von 2«45 st 22 kr., genehmiget, dem
zu Folge die löbl. k. k. Baudirettion des Kronlan.
ocs Kram, mit Decret vom 21. März , 8 5 l ,
Nr 8 W , die öicitations.Verhandlung hierüber
abzuhalten verordnet.

Dlese Verhandlung wird am 8. Mai , 8 5 , ,
Nachmittags 3 Uhr vor der k. k. BezirkshHUpt-
mannschafts.'Exposttur Gurkfeld Statt finden, wo-
bel d,e einzelnen Erfordernisse nach den EinheitS«
preisen und zwar:

185°, 5 ' , , v " Körpermaß Steingrundwurf
aus wenigstens ' ^ Cublk-Schuh machtigen Stei-
nen nach der gegebenen Böschung herzustellen
E.ne Cud'k-Klafter an Allen mit l ^ ss 1 . /

ausgcdotcn und an den Mindestfordernden hi«t^
angegeben werden. ^ ^

fcld M den gewohnlichen Amtöstunden e.nge^,n
werkn kounen.

Jeder Baullcitant hat vor Beginn der Ver«
stcigcrung 5 "/, der ganzen genehmiaten Bau.
summe als Vadium zu Handen der l!icttalionK-
Commission zu erlegen, und er muß, im Falle
als er Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich



450

auf 10 ^ d«ö Erstehungs-Betrages ergänzen
und als Kaution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, wel>
che vorschriftmäßig verfaßt und mit dem vorge-
schriebenen 5 ^ tigen Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstboten hat der Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber derjenige den Vorzug, welcher früher
eingelangt ist und daher die kleinere Post-Nr.
trägt.

K. k. Bau-Expositur Gurkfeld den 28.
April 1851.

Z. 207. 2 (3)

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. General-Bau-Direction hat
mit Erlasse vom 26. M ä r z 1 8 5 l , Z. 998j5.,
die Versicherung des concaven Bruchufers im
Dist. Zeichen X M 5 - 6 , mittelst eineS Uferdeck-
werkes aus Stein, im Kostenbeträge von 8682 fl.
28 kr. C. M . bewilligt, und die löbl. k. k.
Bau«Direction des Kronlandes Krain dem zu
Folge eine Licitations - Verhandlung hierüber
angeordnet. — Dlese Licitations-Verhandlung
wird am 8. Mai d. I . Vormittags um 9 Uhr
beginnen und vor der k. k. Bezirks - Hauptmann-
jchafts - Exvositur Gurkfeld abgehalten werden,
wobei die einzelnen Erfordernisse nach den Em-
heitspreisen, und zwar:

139° - 0^ - 2 " Cubikmaß Erd - und Schottergrund,
abgrabung mit zuglcicher Wieder-
anschüttung und Stampfung, Eine
Cubik-Klafter um . 2 si. 12 kr.

1 5 4 " - 5 1 " Cubikmaß Erd- und Schotterauf-
dämmung in 6 " hohen Schichten,
sammt gehöriger Stampfung und

Zufuhr des Materiales, Eine Cu-
bit-Klafter . . . 3 si. 2 kr.

364" - 3 ' - 1 " Hubikmaß Steingrundwurf aus
wenigstens ^ bitz2Cubikschuh mäch-
tigen , im Wasser nicht auflösbaren
Steinen, nach Plan herzustellen, Eine
Cubik-Klafter i, . 14 si. 4 kr.

850° - 5' - tt" Quadratmaß Taloud - Pflaster aus,
an denStoßfugen passenden abgearbei-
teten , wenigstens 1 Schuh tief grei-
fenden, unverwittcrbarenSteiucn her,
zustellen, die ^ Klafter a 3 st. 16 kr.

ausgebotcn und an den Mindestfordernden hintan-
gegeben werden.

Die Unternehmungslustigen werden hiezu
mit dem Beisatze eingeladen, daß die bezüglichen
Licitations - und Baubcoingnisse, dann das Bau-
Devis und die Pläne bei der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft und k. k. Savebau - Erpositur zu Gurk-
feld in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können. —

Jeder Baulicitant hat vor Beginn der Ver-
steigerung b > der ganzen genehmigten Bausumme
als Vadium zu Handen der Licitations - Com>
mission zu erlegen, und er muß, im Falle als
er Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich auf
10S des Erstehungs - Betrages ergänzen und
als Caution dcponiren. —

Bis zum Beginn der mündlichen Ausdietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmaßig verfaßt und mit dem vorge-
schriebenen 5 ^ Vadium belegt sind. —

Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. Bei
gleichen schriftlichen und mündlichen Bestboten
hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen aber der-
jenlge den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist und daher die kleinere Post-Nr. tragt. —

K. K. Bau-Erpositur Gurkfeld am 28.
April 1851.

Z. 208. °. (2)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge löbl. k. k. Landesbau-Directions-
Werordnung vom 18. März 1851 , Z. 3381,
werden die für den Navigationsbau - District
Gurkfeld genehmigten, im Verwaltungsjahre 185 l
zu bewirkenden Treppelwegs - Conservationen,

Streifbaum- und Schanzzeugs-Lieferungen ob-
jectenweise nach den Post-Nrn. des nachstehenden
Ausweises am 12. Ma i 1851, um 9 Uhr Vor-
mittags, bei der k. k. Bezirkshauptmannschafts-
Erpositur Gurkfeld im öffentlichen Versteigerungs-
wege ausgeboten und an den Mindestfordernden
zur Ausführung überlassen werden, als:

Vadium für
^ Aus ru f s - jcdcn einzcl-
^ Beschreibung des auszubietenden Gegenstandes preis «m Gcgm-

^ st. ^kr. js i .^ ^kr.
!

1 Erzeugung, Lieferung und vorschriftmäßige Einbettung von 430 Haufen
kleinkörnigem Kalkdergschotter im ganzen District, wovon jeder Haufen
42 ' / , Cubik-Fuß enthalten, und nach specieller Vorschrift in prisma-
tischer Form behufs der Uebernahme aufgeschichtet seyn muß . . 374 40 18 44

2 Lieferung und Versetzung von 500 Stück eichenen, im Mittel 6 — 7 Zoll
starken, 2—3 Klafter langen, mit einem 7 Schuh langen, « Zoll starken
Vorder ^ und einem 4 Schuh langen rückwärtigen Verfestigungspfählen,
vertheilt im ganzen District, 458 20 22 55

3 Anschaffung neuen Bauzeuges, bestehend aus eisernen und hölzernen Werk-
zeugen, nebst Schiffseilcn und Tracirschnüren, 244 8 12 12

^ 2

Zu dieser Verhandlung werden die Erste-
hungslustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß
die detailirte Beschreibung der obverzeichneten
Objecte bei der k. k. Bezirkshauptmannschaftö-
und bei der Savebau - Erpositur zu Gurkfeld
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Verstei-
gerung 5 A der ganzen genehmigten Bausumme
als Vadium zu Handen der Licitations-Commis-
sion zu erlegen, und er muß, im Falle als er
Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich auf
I f t S des Erstehungs - Betrages ergänzen und
als Caution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmaßig verfaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5proc. Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher die kleinere Post-Nr.
trägt^

K. k. Bau - Erpositur Gurkfeld den 28.
April 1851.

Z. 216. l>. (») Nr. 1569M9.
B e r s t e i g e r u n g s - Kundmachung.
Zur Herstellung des, durch das Hochwasser

des Laibachstusses beschädigten Landungsplatzes

am Rann allhier, wird am 14. l. M . , Vor-
mittags in der Kanzlei des k. k. Hauptzoll - und
Gefallen »Oberamtcs eine Diminuendo - Licitation
abgehalten, und hierbei für die Zimmermanns-

arbeiten der Betrag von . . 140 si. 10 kr.
und für die Maurerarbeiten der
Betrag von 4« st. 3 kr.
CM. als Ausrufspreis angenommen werden.

Plan, Ausmaß und Kostenvoranschlag so
wie die Licitationsdedingnisse können indenAmtS-
stunden hicramts eingesehen werden.

K. k. Hauptzoll . und Gcfallen-Oberamt.
Laibach am «. Mai 1851.

Z- 570. (1) Nr. 2445.
V e r l a u t b a r u n g .

Wodurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß am nächsten Freitag, d. i. am 9.
d. M . Vonnittaq l) Uhr mehrere Niesenparthien
im sogenannten Debeu tz'schen Krakauer Stadt«
waldanthcile, dann an der I ^ I i / a , am Volgr
und in Uukov.-l.1 '̂U6c)lii» verpachtet weiden.

Die Pachtlustigen werden hiemit zum Er«
scheinen im Krakauer Stadtwaide eingeladen.

Magistrat Laibach dcn 3. Ma i 1851.

Z. 204. a. (2) < ' Nr?2437.
K u n d m a c h u n g .

Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß
bei vielen Hausern die Fensterbalken der ebenerdi-
gen .̂'ocalltäten nicht an die Mauer angehängt
und befestigt werden, wcßhalv es geschieht, daß
dieselben vom Winde getrieben, den Vorüber»
gehenden gefahrlich werden können.

Um nun den daraus leicht entstehenden Ge-
fahren vorzubeugen, werden die Herren Haus-
cigenthümer aufgefordert, die Fenstcrbalken ihrer
ebenerdigen Localitäten an die Mauern zu befe»
stigen; die Sicherheitswache aber wird angewie-
sen, darüber sorgfältig zu wachen und bei Wahr-
nehmung eines derartigen Gebrechens die Anzeige
anher zu erstatten.

Magistrat Laibach am 1. Ma i 1851.

Z. 539. (3) Nr. 2375.

P u b l i c a n d u m .

I m Laufe des künftigen Monates Mai wird
der Magistrat nach dem Beschlusse des Gemeinde«
rothes, im Sinne des Stiftbriefes der seligen
Frau Helena Valentin vom 1. December 1835,
die halbjährig verfallenen Interessen der Waisen-
Stiftung zu Aunsten der ältern- und verwandt»
schaftslosen Kinder, die in der Vorstadtpfarr
Maria Verkündigung (städtischen PomeriumS) ge-
boren worden sind, oder derzeit dort wohnen, und
das 15. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben,
vertheilen. Diejenigen, denen solche Kinder an«
vertraut sind, werden hicmit aufgefordert, bis
14. Mai d. I . Hieramts mündlich das bezügliche
Ansuchen anzubringen.

Btadtmagistrat Laibach am 28. April 1851.

3? 538. ^3) Nr. 2590.

C o n c u r s . K u n d m a c h u n g .
Durch den erfolgten Tod des Bezirkswund-

arztes Lorcnz Pogatschnik von Kropp, ist die Be«
zilks, Wundarztenstelle in den Gemeinden Stem«
büchl, Dobrava, Kropp und Ousische in Erledi«
qunq gekommen, mit welchem Dienstposten eine
jährliche Remuneration von 40 (vierzig) Gulden
CM. in Verbindung steht, welche Remuneration
aus der Bezirks« Cassa, insolange diese besteht,
ausbezahlt wird. Diejenigen Wundärzte, welche
sich um diesen Dienstposten in Competenz sehen
wollen, haben ihrc mit den Stud'en- und Dienst-
zeugnissen belegten Gesuche bei der k. k. Bezirks.
Hauptmannschaft Radmannsdovf b is3 l . Mai l. I .
zu überreichen, und sich über die vollkommene
Kcnntniß der Landessprache zu legitimiren.

K. k. Bczirkshauvtmannschaft Radmanns,
dorf am 25. April !851 .

Z7559^ (3) Ar. ,356.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgenchte I- Classe in Tltssen,
wild bekannt gegeben: Es " ^ e das f. f. ^ndeS'
gericht Neustadll mit Verordnung vom 16. l. M - .
Z. 647. die Ve'bänyung der Kuratel übel die gel-
stesklalike Maria Gl'av-m von Woljsgluben autzzu>
sprechen befunden, wornach Andreas Hozu als der«n
Curator b.steUt worden 'st.

Tieffen am 24. April l g z i .


